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he er den Meifbietenden verkauft werden. 
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Der Auctoustermin t auf den zoien dieſes Monats, 


dier wot Sem fan auf dem weißen, ne en a 
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in Gilber rere j erungs Neferend. und Commiſſarius 


der Königl. Regierung. 
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Berlin, vom 11. November. 

Seine Maleflat der König haben allergnäbigk gerubet, 
e a pa 
3 rädika aus 
tegen ud a ah" Saß zu 

bollkieden. , 
Seine Köͤnlgl. Maiehdt haben den Beamten Pieſcel 
; ten im Mansfeld ſchen, mittelſt hoͤchſteigenhaͤwig 
Volosa Patente. zum Amtérath iu ernennen geruiet. 


Berlin. © November. 
Seine Königl. Macht babe den bisherigen Stot- 
Juſtizrath von Nate iu Hale, zum Ober: Lands: 
Berichts Rath — 9 Ober⸗ Lan au Paverdort, 
u ernennen — og 
iM ge Mmaieät. babe den 
kung Affefor Cannot lum Restcrungs: Rath bei der 
Regierung Im Königsberg in Pr. zu ernennen gerubet. 
Seine Mainat der König haben den Geheimen Cons 
merjiencath und General Konul Schwarz iu Han: 


burg auch oe General Ranful (he Altona und den gm- - 
0 


gen Herioglich Holteiniden Belek au der Elbe u m 


Montag, den 17. November 1817. 
— = ? r — — 


denen die vorgedachten geſetzlichen Vo ſchri 


den bisherigen Redes. 


Direction, der Lotterie und der Müme, 


Königliche Preußische Stettiniſche Zeitung 


Ure ree nee 


Ungeachtet der in den Allerhoͤchſten Verordnungen 
vom rten Mary 798, ziken Mai 1799, agſten Junt 
1801, 2gften Februar 1808, und 14. Februar 1810, ſo 
wie in meiner Bekanntmachung vom roten September 
2814 gegebenen Brſtimmungen, nach welchen Jeder feme 
Geſuche und Anträge, an diejenigen Behörden richten foll, 
zu deren Verwaltung der A zunächſt gehört, ges 

0 doch, theils bei Sr. Königl. Moiekat unmittelbar, 
theilg dei mir eine große Menge von Geſuchen und Bots 
dellungen ein, die zur Beurthettung und Entscheidung 
der Miniferien, in vielen Fällen fogar vor die nadge 
ordneten Behörden auschließlich geeignet find. 
finde mich daber veranlaßt, jeue Beftimmungen in Erin; 
nerung l bringen und Jedermann aufzufordern , fid nach 
ſolchen zu achte, feine Gefuche nach Manfigade det Ger 
genſtaͤnde an die betreffenden Provin e 
Miniſterien zu richten, und fid an Se. Maj. Hoͤchkun⸗ 
mittelbar oder an mich nur in den e wenden, in 

ten es geſtat⸗ 
ten. Wer dieſts nicht beobachtet, dat es fid) feld bets 
zumeſſen, wenn auf ordnungswidrig Aer Gefu 
und Borkellungen keine Antwort erfolgt, bel wiederhol⸗ 
ten undegraadeten Geſuchen aber, die in der Verocdnung 
vom 24. Februar 18 10 feſtgeſetzten Strafen in Au wen, 
be En A AN ee A 
erlin, den zten November 1817. 3 
Der Staats: Kanjler C. 5. v. Sardenberg. 
. 2 * 
155 e en 

Das unterzeichnete Weiniſterium des Schatzes und für 
das Staats⸗Kredit⸗Weſen hat auf den Grund der Aller 
böchſten Kabinets⸗Ordte nom zten d. M. die obere Bere 
waltung und Leitung der fämmtlichen außerordentlichen 
Einnahmen und Ausgaben, des Schatzes und des Staats 
Schuldenweſens, der Gerhandlung, der General 
rei LN 8 und 
macht ſolches bierdurch öffentlich befannt, 

Alle in dieſen Angelegendeiten bisher an das König: 


uche Finan⸗Miniſterlum gerichtete Berichte und Sehreis 
ben, werden alſo künſtig an das untetzeichnete Minifterium 
gerichtet, und bei dem Prafitenten, Staatsminiſter von 
Klewitz, abgegeben. r 5 

Dagegen bleibt der Brieſwechſel der Behörden und des 
Bublifund mit den einzelnen Juſtituten ſeibſt, alſo mit 
den Koͤnigl. Seehandlungs⸗, Staatsſchulden⸗„ Generals 
Salz- und Lotterie: Directionen Haupt Munz Directo, 
tium c., ganz unverändert. 

Berlin, den roten November 1817 ; 

E. Fuͤrſt v. Hardenberg, v. Klewig, = Rother, 

Gotha, vom 1. November... f 

Die Natiowal- Feituma-ensbält nach der Beſchreibung 
des Feſtes auf der Wartburg folgendes: „Es hatten fale 
ſche und lichtſcheue Menſchen das Feſt zu bintertreiben 


geſucht und ſelbſt warnende Briefe obne Namen an die 


Polizelbehoͤrde in Eiſenach geſandt. Ihnen if ihre böfe 
pp i = DR 8 - pri 
eutſche Jugen gezeigt, daß eln beſſer 

5 en > der 
delebe, als man ibr ene es U Ee tech e 


und Gerechte hat die Sonne 
den Herzen aufgehen laſſen. Andere haben vor dem Feſte 
falfche Gerüchte verbreitet, als werde man die Bundes⸗ 
und Congreß⸗Acten dott verbtennen; die aber — è 
mit dem rechten Worte zu fagen — find_böfe Luͤgenmäu⸗ 
ler und flechte Geſellen. Wer dem Feſte beimohnte, 
der weiß, welche Ordnung dabei herrſchte, und falſches 
Zeugniß ſoll und wird der guten Sache nicht ſchaden, ſo 
wahr Gott lede und es gute Menſchen giebt! Amen! 
` | Wolfenduͤttel, vom 2. Novbr. 3 
„Die Reformasiondfeier der evangelichen Kirche ift. bier 
Peider beute mit elnem Geaenftuc von trauriger Art ber 
zeichnet worden. Der biefige katholiſche Geistliche wies 
aus dem Grunde, well ibe Mann lutberiſch, Folglich ein 
Ketzer ſey, und ſie desbalb nie die Seligkeit erlangen 
könne, die Frau eines Baͤckermeiſters aus dem 
ftuble und verſagte ihr dem Genuß des Abendmahls. 
Eire Kolge davon war, daß die gerelzte Perſon in einem 
“Anfall von ermuth ſich den Hals abſchnitt und 
ihrem Manne zwei unerzogene Kinder hinterließ. : 
& Vom Mayn, coms. November. 
Mit Vergnügen bemerkt man, wie überall im Pro- 
teſtantiſchen und feldft. im Kaboliſchen Deusichlande rc. 
das Reformatlonsfeſt aufs würdigſte begangen worden. 
Im Hetze gthume Sachfen- Meiningen erhielten die Schul 
Febrer eine Gehaltsimlage, und die Anverwandten vow 
Tuther durch eine Collecte eine anſehnliche Unterſtützung. 
Während zu Straßburg und im Elſaß das Reformations; 
fet in den Proteſſautiſchen Kirchen gefevert ward, biel 
tem die Rathalifen zu Stroßburg eine feierliche Meſſe, 
um dem Himmel für die Wohlthat der Gewiſſenaſteiheit 
danken, die durch die Copſtitutton geſichert worden. 
ee Gegenden, auch zu Frankfurt, erfelgte die Ver⸗ 
einiaung. der beiden Evangeliſchen Gemeinden. Zu Müns 
chen wohnte die Königin ſeloſt mit vielen Eoangeliſchen 
und Katbolifchen Chriftem dem Gottesdieuſte in der 
Hauptkirche bei. Zu Bamberg erfolgte am Reforma⸗ 
tionsſeſte die Confirmation der Tochter des Dafinen Ruf 
fifchen Stappen⸗Kommandauten, Freiherrn p. Krobne; 
dann eine zahlreiche Communion, und endlich eim frohes 
Mahl von Ebansoeliſchen und Ratholifehen Einwohnern. 
Nach öffentlſchen Blattern foll der kleine Prinz von 
Parma, Napoleons Sohn, lum geiſtlichen Stande ber 
Fimme fegn. l 


die Bildf, 


e 
Gelſt de 


Paris, vom 31. Oktober. 
Am ag ſten legte der König feierlich den e dec für 
in ule Heinrichs des vierten. Auf die Anrede des 
Präſekten Chabrol eiwi derten Se. Majeſtat: „Das 
erte Denkmal wurde meinen Abuherrn durch feine Witze 
und ſeinen Sau, wenige Jahr nach fernem Tode errich⸗ 
tet; dieſes aber weiht ibm „oo: Jahre frdter die Linde 
feiner Kinder. Ich wüniche mit dau Glück, als König, 
ich freue mich a 6 fein Nachkomme, und bin ftolg darauf 
als Franloſe.“ Dem Grafen Barbe Morbors erklärte 
der König: „Ich dan Sheen allen Ftamzoſen, die 
zu dieſem Denkmal deigeſlenert daten.“ — Während 
der Felerlichkeit wurden elt Damen die Shawls prrs 
schnitten, und man entdeckte ein Frauenzimmer, das, 
mit einer Gcheere bewaffast, ſich dies daͤmiſche Vergnü⸗ 


gen machte, und verbaft'te es. 


‘Paris, vom 1. November. 

Madame Catalan, die ihr Talent auch zum Beſten 
der Armen iw Berlin thatig bewieß, bat mit einem 
{ehmeichethaften Schreiben von St. Königl. Vrenftichen 

ajeRdit die große goldne Medaille der Berliner Aka- 
emie der Wiffenſchaften erhalten; eine Auszeichnung, 
die, wie nafre Blütter bemerken, noch nie eine Dame 
bekommen dat. > a 

Bordeaux, vom 26. October. 
Seit dem Prozeß det fcheußlichen Dergifterin Brins 
villiers unter Ludwig XIV. hat mie eine Criminals Bers 


i und verbrei 
22 ge es und” no lange WOT Genug anfore 
Härten Dunk ls der ganzen Meuſchbelt Sheiluahme erres 
gen muß. Es gehen hier, beſonders ſeitdem der Coffas 


ve wickelt geweſen A! 


e aus dem 2B 
raͤlmen und ſich ſelner P i 


zu de en, 
m 


titer 
Yale find 


endecken. Dieſer febr rihreade Huef ſch int ans mite 
iu feon, da der 


Einpränget ſich öffentlich genannt und ihn auch den Hire 
fisen Saen bern zum Einrücken ae ſandt dat. 
Er wanat tie Erwartung von der endlichen Entwickelang 
diefer ſchaudetvaften Sache aufs Homie, die jetzt ver 
den Aſſiſen zu Woy neuerbiugs eins⸗lettet wid. f 
Arat Fan Lerbe, dom 20. October. ee 
© Privatbriefe enthalten noch Folsende Umfände aber das 
traciide Ende tes Dips von Algier; Die Alaieftichen 
Seeräuber hatten das Hamburger Sch ff Reiberities wes 
taubt. Der Engliſch Canſul zu Algier begad Veh ſogleich 
um Dey und fordeite di? Hergusgade de Schiffs. As 
aber feine Förderung ohne Erfolg tlieb, geng e wieder⸗ 
holt wit mehrern Curep dijon Co zum Dey und 
drsbete mit der diniga Wletee Seſchlinung einet Eng, 
iſchen Flotte. Defe ee itete ſich durch die 
Godt nud augen beſſch versed ſich die Jonktſchoren 
uſammen, zogen mit qupabrertichent Geichrei zur Residenz 
es Dies und erbreſſelten ihn unter Verwünſchungen. 

TE ondon, dom 6. November. f 

Endlich i das Sodes: Uisheil au den Vortngieftfchen 
Staatéverrdtherw 


w N 388 bed uk der newts 
ich in Li entdeckten Verſchwoͤrung die Hauptpers 
n Es iſt zu bemerken, daß deren Execution 
am Sonnabend, den ersten Oeteder, vorgenommen wurde. 
Die Zabl der Hingerichteten bellef ſich gerade auf ein 
Dutzend. Der General Gomes Freire, das Haupt der 
Verſchwornen, wurde zuerſt und allein ſchen feild Mor: 
gend um 7 Ubr an einem beſondern Galgen bei dem Fort 
St. Julian de Barra ghenet, der Kopf adgefchnitten 
und der ganze Körper dann verbrannt. Die übrigen 11 
Beifonen wurden auf der Ebene von St. Auna nacheln⸗ 
ander auf gleiche Weiſe um 11 Uhr Mittags hingerlch⸗ 

get. Die ſchreckliche Scene des Haͤngens, Kopf Adſchuel⸗ 

Dens, Zerſtückenns und Verbrennens der Glieder aller 

Dieſte 11 Verſchwornen nahm 6 Stunden Zeit hinweg. 
Der General, Baron er iſt mit der Laudesoertwet: 
fung davon gekommen. us den Arten des Prbpeeſſes, 
welche jetzt befarnt gemacht worden find, erhellt, def 
dieſe Hingerichteten einen regenetirenden Rath (regereia- 
ting council) zu bilden dachten, um die gegenwärtige 
Regentſchaft umzuſtürzen und an deren Statt inter dem 
Namen des Königs von Portugal fortzuherrſchen. Sle 
waren alle mit Credential, Briefen verſehen, wodurch fle 
ſich gegenwartig erkennen und deglaubigen konnten. Gie 
hatten überall Emiſſaits und hielten Bücher übe: dige 
nigen, welche von ihrer Parthei eureflirt waren. Unter 
den urſprünglich angeklagten 18 Perſonen, von denen 6 
durch Deportation beſtraft find, befanden fich nur ¢ Cte 
vil Perſonen; auch waten fir, nach ihren Namen zu ur: 
theiten, foft alle aus adelichen Familien von Porlugall. 
Eine aroße Menſchenmenge war Zeuge dieſer öffentlichen 


Hinrichtung, welche unter dem tieffien Seuufchmeigen vols 


> t wurde. 

Verlobte aus Bengalen, welche bis zum ııten Juni 
eben, enthalten die angenehme und wichtige Nachricht, 
aß alle Belorguſſſe eines erneuerten Krlezs in Ostindien 

gänzlich verſchwunden ud, und die vornedmſten Marat 

ken⸗Ebeſs an der Wei Seite, namentlich Ecindeah und 

Holkat, gegen den General-Gouvetweur, Lord Haſtings, 
ch verbindlich gemacht haden, alle Pindarees oder 

Raubhorden zu vernichten. Die Energie, welche gegen 

den Peiſbwa gezeigt ward, bat den beken Erfolg gehabt. 

Der Credit der Oftindiſchen Comragute ißt fo geſtlegen, 

f fie jetzt, Matt in vorigen Zelten 10 Precent Zinſen 


nn belaplen, für 6 Present anleihen kann. 


A Algier, vom 24, Auguſt. 

Die Peſt richtet bier fottdauernd uroße Verheerungen 
an. Es ſierten täglich noer coo Menſchen, und „s fehlt 
an Leuten, Me Todten zu begraten. Da fo viele Meu⸗ 
ſchen von hier geflüchtet find, fo beläuft ſich die hlenge 
Becoͤlkerung die ſenſt weit über 100000 Stelen betrug, 
kaum noch auf soco Menſchen. Es werden nicht die 
geringen Anſtalten gegen die Seuche getroffen, indem 
das Volk glaubt, daß, wer von der Delt befallen werden 
feliee, in jetem Falle doch davon defallen werte. 

Das Vert rechen, welches man dem erdreſſelten Dey 
Dar Pacha nach dem hieſtzen Aderglzuden vorwert, 
deſtzud darin, daß er, unter einen unglücklichen Geſtirn 
gebohhten worden. Di ſem Umſtande fered man alles 
Unglück des letzten Kriegs, Bombardement und die 
Pet zu. Sonſt batte man gigen den Ehrermann nichts 
einzuwenden, und ließ om als einem tapfern, einſichts⸗ 
dellen Mann alle Gerechtigkeit wiederfayren. Der Ans 
fübrer der Vetſchwötung hatte ſie fo geſchlckt geleitet, 
daß man nicht dos geringe ergmöhnte, Der neue Dey 
Aly Paſcha tft ein Mann in den beſten Jahren und har 
ein angenehmes Aeußere. Juden hatten die Ladung des 
genommenen Hamburger Schiffs Neiberfieg gekauft und 
wurden von dem Dey genöthigt, ſie herauszugeben. 

5 . Copenhagen, vom 1. November. 
Bel Nibe it ein Meerkalb angetrieben, welches fo 


groß war, daß es über 20 Kannen Thran lieferte, 


. „Wuſchau, vom 30. October. 
„Die hieſize Zeitung hat ohnlängft die Nachricht ges 
liefert, daß die Vermaͤblung des Senateuts, Fürſten 


Adam Czartoreskl, mit der Prinzeſſin Anna Sapieha, 


am agen o. M. zu Nadin Fate hatte. 

Man exworter hier täglich die Nachricht von dem ber 
kannten Duell, welch s am 25 ſten dieſes bei Bunzlau in 
Smiefien exfolgen felte. Zu Selundanten des Genes 
rals ſind die Generals Wolobkiewier, Kelattewiel und 
Bleszyask, und zu jenen des Fuͤrſten die Generals Mos 


Fronosti, Grabowski und Stanislaus Wote deſtimmt 


worden. Es find vom hier ein Arzt und ein Chirurgus 
dapin abgereiſet. i x 


Vermiſchte Nachrichten, 


Der fronöfiiche General Latour verlangte den sten 


Auguſt 1313 von der Stadt Sagan in Schleſien 8800 
Thaler in Courant, um feinem Corps zu Napeleons Ges 
hurtstage damit ein Geſchenk zu machen. Da man dat 
Anſinnen nicht abwenden konnte, fo ſuchte man wenigſtens 
die Summe zu vermindern, aber alles war ve-gebeng, 
Mißmutdig üder dies Benebmen trifft der preußiſche 
Hauptmann von Hemts zufallig drei ſaͤchſiſche Officiere 
vom Garde Käteſſier⸗Regimente, den Grateh den Onen, 
den Major Tauchert und den Nittmeiſter Heimann. Sie 
fragen nach der Urfache feines Unmuths, und als fie Dies 
felbe vernatmen, gingen fie zum General Latour und ente 
fasten im Namen aller beim Korps ſtehenden Sachſen 
dem iugedachten Geſchenke; dies thaten alsdann auch die 
Polen und hierauf folgten die Ftanzoſen. Die am ten 
Augun ſchon wirklich bezahlten ssco Thaler wurden am 
zoteu zurückgegeben. 

Man erinnert fih, daß der ruſſiſche Kapitain Schu⸗ 
mann aus Petersburg, der die Ruſſiſche Brigg Induſtria 
fuhrt, am zten Juli von einem e aper ge⸗ 
nommen wurde, Und fich nachher ſelbßß wieder frei mach⸗ 
tt. Dies die nähern Umßaͤnde des lebten Ercignifies 


PP eas EL Ce dee T 
nach dem Berichte des Mavitalas, der mit fünf feiner 
Leute, auf dem mit elif Türken beſetzten Schiffe gelaſſen 


war: „Det Mrifens Chef ſteuerte nach Algier, indem er 


die fünf Ruſſiſchen Matroſen ſchimpfend und mss Hiken. 
drohend, im Fall fie nicht gehorchen würden, zur Arbeit 
gebrauchte. Im Vertrauen auf den Muth meiner fünf 
Matroſer, mit deren ich mich, falls fib die-Getegendelt 
uns ju befreien und Schiff und Ladung zn keiten, bar; 
bòte, im Voraus verabredet harte, vollführte ich diefer 
Plan am sten Juli auf folgende Weiſe: Als ich mich 
um 11 dr des Morgens mit dem Priſen Chef in der 
Kafüte befand, wo er beſchäftigt war, die auf dem Tiſche 
liegende Seekarte zu punctiren, forderte et ein Glas 
Branteweln, das ich idm auch durch einem els Schiffs, 
jungen dienenden Ruffen bringen ließ; indem ich dieſen 
rief, zeigte ich ihm zugleich eine im Winter ſehende Axt, 
und ſagte ibm, er möge dem Türken, wenn er ſich mit 
mir wieder an da⸗ a ap a der Karte begeben wuͤrde, 
von hinten den Kopf ſoalten. Waͤhrend ich die Raters 
ſuchung auf bed Cistons oo Daten son Ribies 8 
verſetzte jener dem en den Hieb, der ihn 

zu — en en eckte. Seeleich ö chtigten 
wir uns feiner MiRelen und ſeines Säbels, womit wir 
iutörderſt die beiden Schlld wachen an der Thuͤr der Ka: 
jute töteten mit deren Waffen wir nun, unterflügt von 
den vier Matroſen, die ſich auf dem Deck befanden, die 
ubrigen Türen angriffen. Mech einem Kampf von einer 
Stunde verloren Alle das Leben, mit Ausnahme eins 
Einzigen, welcher mit dem Schrei: „Chriſten “ in 
das Meer ſprang und ertrank. em wir die Uebrigen, 
welche ausgeſtreckt auf dem Deck lagen, ins Meer war⸗ 
ten, hielt einer, dec noch lebte, fidan einem San fef, 
allein ein Mattoſe hieb ihm die Hand ab, und er vers 
ſchwand in den Wellen. Nur ich wurde am Kopf, an 
der rechten Hand und an der linken Huͤfte leicht wer 
wunder. Von den fünf Mattoſen find eier kudecker. 


3 3 
Anezug aue Christoph, Matthias, Thestrum Historicum 
ene d Dan. Elzevir. 1648. 

Wie Rair Kari det Fünfte im Jahr 1570, und 
fein Bruder Ferdinand jufammen in Augsburg waren, 
begab es fich einsmals, wie fie fih eben zum Mittags, 
mahl niederſetzen wollten, daß man ibnen Schauspieler 
anmeldete, welche um die Erlobbniß baten, fich wäbrend 
der Tafel zu ergöͤtzen. Solches ward ienen ohne Wei, 
gern vergoͤnnt. Der erſte, welcher berein trot, war in 
einen Doktor⸗Mantel gehuͤllt, mit einer Larve aut dem 
Geſicht ; auf ſeinem Rücken Kat der Mame: Je haun 
Rauchlin geſcheteben. Er trag einen Arm voll Holis 
ſcheite, dte einen umm, die andern gerade, warf fie 
aufe Ungefähr on den Boden und zog ſich zuruck. Zum 
Zweiten fam ein ande er Mann, in der Kleidung der 
nie erländiſchen Gelehrzen, und mit dem Namen bes 
Stag mus von Rotterdam verziert. Defer war bemüht 
die Scheite, welche der Site zutuͤckgelaſſen, in einen res 
ge mäßigen Haufen zuſammen zu ſchichten, indem er die 
geraden und krummen fore faltig in einanderpaßte. Nas; 
dem er fidh lange vergebli Woiege. ſchuͤttelte er das 
Haupt und verließ den Schtuplotz, wie einer, der an fèt 
nem Gelingen vergweifeit, Darauf- folate ein Mann im 
Moͤnchsgewande, den Namen Luthers kecklich auf der 
Bruſt führend. Er trug ein Feuel becken, Feuer und 
Koblen, las alle krummen Schelte aus und brannte fie 
zu Aſchen. Wie dirfe ktummen Höher recht in Flamme 
Banden, verſchwand er, und ihn erſetzte ein Veytappte 


mit dem Kaiſerlichen Mantel, Bel dem NABE all der 
krummen im Feuer lodernden Schelter zog er. fip 
Schwert und ſuchte durch Hiede und Streiche die Flam, 
me zu ersticken; aber jemebr et an den Scheitern ruckte, 
und jemehr er in der Flamme berumförte, je deftiger 
loderte fle auf. Datob ergtimmte et und ging sorwig 
von dannen. Endlich tat eine Geſtalt auf, mit påoft 
lichem Mantel geſchmückt, auf dem man mit goldenen 
Buüchſtaben den Namen veo des Zebnten las. Dies 
fer ſchlug die Hande voll Schrecken luſammen, und dlick⸗ 
te ingftlich überall umber, als fuche er Mittel dieſes 
Sener zu löſchen. In gener untuhe nimmt er awed 
grefe Krüge wahr, der eine voll Wafer, der andere 
voll Oel. Nachdem er letzteres erkaznt, gießt er es in 
die Siam, mal har ae schlägt, daß 
er vo reden dave ages auipiet, 
welches nur durch Geberden geſpielt wurde, a tat 


ner Erklärung, Sobald das Jeuet ſortgeſchafft war, orte ` 


langten die Fürsten die Schauspieler zu feden; allein fie 
waren verfchwunden; a ; 
Alus ebendemſelben. Gadrifthetler, 
„Wie Kaifer Kati, der Fünfte 153 ſiegreich in 
enberg einzog, beſuchie er auch die öffentlichen 
Denkmale, worunter er auch Luthers Grabfiein erblickte, 
Der Herion von Aiba und der Biſchof Granvella, we . 
che bei ihm waren, rietben ihm an, die Rubelidtte die: 
ſes Ketzers, die eiſt vor einem Jahre gebaut war, zu 
zerſtöten und fein Gebein den Flammen zu übergeben. 
Oer eiftige Prälat citirte manches Belſpiel aus der Kir: 
chengeſchichte, um ſolche Rache -gesen die Tedten zu 
rechtfertigen. 142 hatte Bonıfaz VII. Wiclefs Leichnam 
vierzig Sabre nach feinem. Tode au graden und öffentlich 
verbrennen laſſen, zween andre Babfie, .Grepban und 
Sergius, ließen den, > s acht Monate nach 
inem Sede dem Grade entreißen, ihn an dreien Fingern 
feinen rechten Hand oerſtuͤmmeln, und dann in die Tiver 
wetſen. Kerl ließ fih von ihren Elmahnungen, obſchon 
fie ſeige verttauteſten athe waren, nicht rühren; er 
doͤrte fie ernſthaft an, daun jagte er: „ich bade jetzt nichte 
mehr mit Xuiher zu bun. Luther Hebt wor einem Nid: 
ter, dem ich nicht votzugreifen bade, Außerdem führe 
ich nicht Krieg mit den Todten, ſondern mit den Leben: 
den, die gegen mich in Waffen Regn.” E 
Da er nun murbmaßte, daß feine ſpaniſchen Krieger 
wohl Aldas Anſichten theilen möchten, glaubte er ihrer 
frommen Wuth zubokommen zu müſſer, und verbot 
Unter Lebensſtrafe Luthers Giavmal zu deſchaͤdigen. 


Nachdem Kaifer Karl der Fünfte die Hrone abge. 
legt hatte und im Rioter St. Quit, iv Efttem e dura, 


lebte, ließ et den Kreuzzaug mit Gemchiden auszieren, 


die zum oroßen Theil Begebenbelten aus der Geſchichte 
feiner Regierung darſtellen; wean in die Gicht dann 
fo heftig plagte, daß et keine Ruhe Medr fand, ließ er 
fich vor diefe Schildirelen traseur betrachtete fie und 
rief alle die Kriege, Belagerungen, Vert ane und Unters 
dandlungen in tis Gecächemiß zu fuck, auf denen der 
Rudm feiner irdeſchrn Laufbabn derubte, Wie er cin 
vor dem Gemählde fab, welches die Gefangenfchart Jo: 
hann Friecsie) des ©. vemuthiden, Chu fünßſen von Sad 
fen, darſtellte, rief er euftend: Um Lait ich den gelaſ⸗ 
fen fo wie er ſenſt gemifen, jo mic ich geolteben / mag 
ich damals wat! — 

Sollte nicht alle jeder Menſch, der Großes erfuhr und 
bewirkte, weun er ſcharf nachdachte, den Wendepunkt 


extennen? Mart olaubte Diefern 
940 26 17 € elge, gefnnden iu . r 


den Moment a 
fein Gluͤcksſtetn verlie 


der einwirkender Mann der jetzigen ſpricht a 
ee von Dam 40 6 e Te 


3 


Literariſche Anzeige. * 


Es iſt fertig geworden: 


A u g. Hartung, 
cproſeſſor und Borkeber zweper Lebranſtalten g 
De ſe bu ch 
fuͤr die erſten Anfänger 
zur Beförderung des Nachdenkens 
i und zur 
7 Bildung des Herzens. 
Dritte umgearb und (um 10 Begen) vermehrte Aufl. 
3. Berlin Nicolaiſche Buchhandlung. 20 Gr. 


sh vert! A ng eig A Pa 
Auf dem Lande mird entweder ſogleich ober en eng 
nachten ein Hausledrer geſucht; von wen? fast, gefä 


Haft die Zeltunge⸗Expeditton. 


Mit durchaus ane Grillen aller Art 
und auch mit denen, Ichwachen Augen fo wodithatigen, 
Schirmb eilten, aus der rühmlichſt bekannten gptis 
{hen Induſtrie Anſtalt zu Rathen gu, bin ich jetzt durch 
Fürzlich erdaltene neue Sendungen wieder mit allen Num⸗ 
mern verjeben worden. Ich empfehle dieſes Fadticat um 
fo mebr den Bedütftinen, da (ammtliche Ecler nach rich, 
tigen Regeln der Dioptriek aefchliffen find, alfo die Erdal, 
tung der Augen, und nicht wie die fremden gegoſſenen Au⸗ 

fer, das Verderbuß derſelben, befördern — Anus 
ich noch einige Exemplore der kleinen Schrift: Bez 
jehrungen Aber Brillen à Gr., abzulaſſen. Stargard 


den gien November 1817, 


George Samuel Sifhers Wittwe. 
Bekanntmachung. 

Betrifft die Erlaubniß zur Einfuhr aller nicht durch 

weg verbotenen aueländiſchen, auf der warſchauer 
Mefe getauften waaren in das Rü ſſiſche Reich. 


Schwierigleiten zu defeitioen, welche bey dem gegenwär⸗ 
tigen Hauoelsverkebe zwiſchen den Nuſgſch n starry 
nen, und denen des Königreichs Bohlen Katt finden, mits 
zeil Decrets vom ı6ten Auau d. J. machgegeben, daß 
alle onf der War ſchauer Meſſe gekauften ausländiſchen 
Warren, deren Einfuhr der Tarif von 1816 nicht verdies 
tet, gegen Eriegung des nach dieſem Tarif ſeſigeſetten 


eplaſſenen 3 r Zollamt in Brzesc, in 
Litthanen (Brzese Litewski) eingeführt werden dürfen. 
fobald die an mit Certificaten des Kaupt-Zolamts 
zu Warſchau verfehen find. Stettin den naten Novem: 
der 1817. Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 

à i 1i. Adthellung. 


Abgsden und unter Beobadtuna aller in. dieser Dinboe - 
05 m e ee bat peie Catat 


An cetio n. 

Zuſolge eines mir von dem Hochlödlichen sta Deyar: 
tement im Königlichen hoden Krieges: Minifterlo ertheilten 
Auftrages, follen die hier vorhandenen, von den demobif 
1 surüchgebrachten Medicamente 

ſſentlich on die Meiſtdietenden, jedo bei Zurücknab me 
der Standaefäße, und mit Vorbedalt der Genehmigung 
des Juſchlags verkauft werden. In dieſem Ende iſt ein 
gieltatlonstermin auf den rete November d. J., des 


Zum Verkauf des auf dem Mlofterbofe fub. No, x128 
auf der Königlichen Her enſteldeit delegenen Hauſes der 
Erden der Kalte des Mauer zeſellen Marzke, welches in 
854 Kibir. 18 Gr. gewürdigt i, deffen Extragswerth abet, 
ach Abzug der darauf baftenten Lafen und Neparaturko⸗ 
fiem a eise Madir. r Or. a Pf. aus gemittelt iR, if ein 
nearr Bietang termin auf den r6ten December d. J. 
Vormlitegs um ro Wor, im blefigen Stadtgericht anger 
feat worden. Stettin den aten vember 1817. ' 
kihis Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„um Öffentlichen Verkauf des zur enbicafslichen Aaui⸗ 
Basionemaffe der Wittme des Bäckers Kubi gedörigen, 
in der Srinelrate No. 103 belegenen SHanfed, weicht? 
zu asso Mebin 23 Gr. gewürdigt if, deffen Ertra on 
aber, nach Ubing der Laften und des Kepararurfofltn, a 
2669 Rehir. ensgemistelt worden, it ein neuer Bierurcads 
tesstiim-auf dew »gien December c., Pormitiags 10 Uhr, 
im bieſſgen Stodtgericds angeſetzt worden. Stettin den 
ashen September 1817. . 

i Königl, Preuß. Stadtgerſcht. 


LEI, 

Das in der Oderwied (ub Ne, rs delesene, den Çi: 
ben des Branntmeinbrenners Brandt zugebörige Haus 
nebſt Zubebör, welches im aop Meblr. gewürdigt und 
deſſen Ertragewertd, mach Ading der darauf baftenden 
Lafen und Neraralbrkoſlen, auf 2216 Rebir. ausgemli⸗ 


St. Majéåt der Kaiſer von Kugiend hat, um alle zelt worden, fol in Termine dew ahnen Movember d. J. , 


Vormitteus if be, im dieſigen Stadtaeticht öffent 


verkauft werden. Steitin den 6. October 1817. 
i Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der Schiffsbaulaſtadie fub No. 31 belegene, 
dem Ragelſchmidt Johann Benjamin Knopp, zugedoͤrige 
Hans, welches zu s500 Ribs. gewürdigt, und deſſen Er 


Ft 


2 a 


rastet, na Biar 5 haften 


: 133 im Otefigen Sparse 
‘geeky Sfentlich verfaufe werden. Stettin bea ts 
bender Eier. Königlich Piz es Stabegericht. 


A baͤn derung 
der angefecten Termine in der Subhaſtations ſache 
des abelichen Guthe Ebersſelde 
Auf Requifition des Königl. Preuß, Ober⸗Landesge, 
richts von Weſtrreußen, A. d Morkenwerder den raten 
May 1317, werden die in No. 40 und No. 67 der Stet; 
incr Zeitung zu fury angefesten Bictungetetmine Hier 
durch aufgehoben und anderweitig auf den 
„azken Auguſt, den zzſten November e. und 
i den aıfien Februar 1818 _ er 
verlegt und anberaumt; welches dierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 6 ee 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Stadtzerichte hiefiger Renden 
it die öffentliche Vorladung des Zimmergeſellen Jodann 
Friedrich Kraufe, bielelbA gebehten am seen N 
1778, Sohn des Hofbrunnenmachermeiſſers Johann Gott 
fried Ktaufe und der Friederike Wilbemine gebohnnen 


-e any uf eine Reiſe nach Kopenbagen mit dem 
e die 


Som inigkelt im Sertemder „79 mutdmaslucd 
erünglückt, und ſeltdem verſchollen, fo wie deſſen zur 
eit unbekannte Erden verfügt weiden. Es werden des, 
ald der gedachte Krone und deſſen etwanige Erben Hes 


durch angewieſen, ſich binnen Neun Mon ten und fráte 
fend in dem auf den asften Februar res, Mete 
um yo Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath H ae ſetz⸗ 


, ij orinli over durch einen zuläßi⸗ 
ten Termin entweder peridn ern Jui Cem, 


gen Bevollmächtigten, wezu ihnen pie 
mare und Leſung vorgeſchiggen werden, zu 
meiden, und weitere Anweifung zu gewärtigen. Sollte 
Niemand fh melden, fo wird, der vergeladene Johann 
n Krauſe fur rdt erklart, Defen undekaunte Ere: 
en mit ihre Anfprüd;e zuruckgewieſen, und das Vermögen 
wird entweder der dieſtaen Cammerey oder fidh legitimt⸗ 
renden Erben zugeſprochen werden. Berlin den zten 
Mith 1817. £ Sin 


ſhren Nealantprüchen auf das-Grundſtück präclndirt wer⸗ 
den folen, und id nen desdald ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird. Gert den asſßen Geprbr. 1817, 


n leser Jot 


toember -Da 


Serichtliche vortadün oe 
Das dier dorbandene Hermien bis ‚inssliden 8 

: Bery Jeſeph Würfel in ven dem 75 

Gedeimes Eemmertien ih Rriche deldald in Ah rps 

genommen, weit letztetet durch enen im Bebe 1111 in 
ſelne Waden Reue de ädten Siri een dedeuten⸗ 
den Ver uſt ernten dat, und det inoate Obritdter Würs 
fel wegen Teinabme an dleſem Diebftad: mit ur Unters 
ſuchang gerte gen worden If; pin -Beantrpreung der des 
Endes von dem Hern Gedeimen Commer lenrate Ktauſe 
ange gelten Enitchadldungsffa e und fur Jaßtuction der 
Srche ill ein Dorms Aeſetun ant den st A Ramt 1818, 
Vomit um 19 Ut, angeſetzr, a welchem der abwe⸗ 
ſende und feinem Aufenteat uch unberagnte verklegte 
indalide Obsriäger Würfen bieme, auf den Apt ag feines 
Votmundes, vor elaben wird, um in demſelden in Merion 
oder durch einen, mit Veumacht und Information vefes 
denen Wandatarlum zu ei ſcheinen, die Klage zu beant⸗ 
worten und we tere rechtliche Eimleſtung, bey ſeinem uss 
bleiben aber ju erwarten, daß in contumaciam weiter wird 
verfahren werden. Swinzmüͤnde den 4. October 1817. 

sh * onkel. Stadtzeriche. 


1 SiT faa v0 7 2 * 
pvVerkauf von Grundſtuͤcken 
Bebuſs der Anselnanderſctzen! follen die Grundſücge 
des S ec Sidchter Hutsderg nemih 
$ Haus No. 157, nech dem Tarwertde von 370 Athlr. 


2 Gr. , die balbe Scheune No. zo vor dem Stergardter 
Thot, nach bem Texwetth von zr Nible., offend am 


Das iu 11 Mebli 8 Gr. texirte Haus No. 55, und 
die ugs Rtdlr. abaeſchäzte Scheune No. 1 (b) vor dem 
Stergardter Thor, des Ackernürger Klungflügel dieſelaſt, 
follen im Termin vom r6ten December c., zyten Januar 
und xoten Februar 1818, auf den Antrag eines eingsetnas 
genen Gläubigers, oͤffentiich am Meiſtbl tenden verkauft 
werden. Es baten fich denn dater Kauflahi e, ven des 
nen der Meiftbietende, mit Genehmigung des Gläudigere, 
den Zoſchlag zu gewärt gen bat, in gedachten Terminen, 
Vormittags um Zeon Hor im Koͤnkauchen Stadtaericht 
dieſeldſ einzufinden. Die Taxen von den benannten hen, 
den Grundfiicen find ſowobl in der Meaiſttatur des Ger 


richte, als bey den bier und in Greiffenberg offigirten Das 


temen nadeje. Naugordten den 6. Novbr. 1817, 


Kor lal. Preuß. Stadegericht. 


Berannt machung. SE 
Der mittet Srebriefed son nng unterm oghen Sew 
tember d. J. berſelgete Wedergeſelle Friedr, Wild. Shag 
bat ſich ſelbg gere. Neu. Ansemün de den 10. Rosp, 
itin- een Mery, 


} 
| 


A 


terförſter 
Ar 


2 min ae fe rn. 
„Noch beben, Befehl foil vas Hols in den König 
e ken Due Dr 

d elches dem Pirblicui meinen Diſtrien, hier: 
mit zur öffentlich Kenutniß gebracht wid. 

Holz in kleinen Quantitäten zu eigenem Bedarf wird 
von den betreßenden Revterforitbedienten, iu, wöchentlich 
für jedes Revier, dazu beſeimmten zwey Holzverkaufsta⸗ 


gen; größere Quantitäten indef von mir ſeidſt ale Monat 


ou, in jedem Revier verlikieltt we ae ee 
Im Amt Stepenitz, ftehe-sum kleinern Verkauf, 
und zwar fuͤr Dads reper coon 95 enbrucker und Graſe⸗ 
berger Revier, Montags und De pe im Hause der 
Mevierforftbedienten, Landsdger Langeſeldt, Oberförker 
Kerſten ub Fe e „Morgens von s bis 10 Uhr 
Termin an, in Bee ernower Forſt, wird der Ober; 
sire | alck, ane — asi a er 
| Pribbernow im Hauſe de erſoͤrſter Pfeiffer gleich⸗ 
tas von s bis 10 Uhr abhalten. 
Im Amt Naugard hält ber Oberförſter Fiſcher zu 
e der Oberiäger Karem zu Sagersberg, Mons 

ges und Donnerſtags, jeder für ſein Nepier in fes 
Wohnung Morgens von B bis 10 Uhr, dieſen Termin ab, 
in der Guͤltzower Forſt, if Mittwoch und Sennabend 
hiezu beſtimmt, und wird der Oberiäger Karow, fid an 
benannten Tagen, zu Gülzow in der Wohnung des Une 
nny mon e aus Bewirtung 


od Nota in 2 


Die von mir zu bewirkende groß 
Wege der Licitation, werde ich für jetzt und zwar: 
Im Amt Stepen itz 
allemabl den aſten Diencag im Monat zu Graſeberg für 
Graſeberg, und für das Pribbernower Revier, Mittwochs 
zu Pribbernow, im Hauſe des Unterförſter Pfeiffer, von 
8 bis 10 Uhr halten. a NE a 
Amt Naug a 


ift fr 8 De er evi en | te dieing ii 
7 af fi eter, T j nt: 
Monat, der si eau [gende 5 für Enns 
So peaa af Gül eftimmt; und 


— 1 . aue ——— der Revier forſt⸗ 
werden fuͤr beide ere, im ler for 
Leite 1 ier aber zu Gilom, iv. der 
OD iu es Unt Fi 
bis p ube ether Ayr pia 
„Im Revier Stevenitz, Hobenpräck und Ginhaus;, kann 
j 170 ol; in großen Quantitäten verkauft t 
b, ie ten Bor = 45 oi anf = 
Zu bemerken iſt noch, daß die Verkaufstage und Stun 
den, -genan st de ed e wer de mir und 3 
Käufer, der an den ſeſt eſezten Tagen nach 10 Uhr Bors 
mittags kömmt, unverrichteter Sache abgehen muß, in: 
dem durch eine folder Verzögerung der oly. Debit nur 


| 


leiden kann. 


Die Zahlung geſchieht gleich nach dem Juſchlag, oder 
wenigstens vor Abfuhre des Helzes, und das Minimum 
des Gebote ict die örtliche Reviertaxe, inch Schlager; 
und etwanigem Ruͤckerlo hn. Das Hol wird dem Kaus 


e Hoffmann, Vormittags von F 


fer übrigens der Klafter zu 6 und 6 die Klobe F 
fis tans nach der laufende Samen yen : 
„Die hier zur Kenntuiß des Pudlieums gebrachte Ser: 
wine, nehmen uͤbrigens mit dem rten December diefeg 
Jahres, i den benannten gorren den Anfang. Fores 
haus Neuhaus bei Pribberudw Amt Gülzow den sten 
November 1817. ; A : 
Koͤnigl. Diſtriets⸗Oberfoͤrſter und Rittmeiſter. 
n Wegener. Re 


FR Solz auction. 3 
„Auf böbere Derfügung fokıa die auf der Ablage deym 
Dorfe Vania unweit Schwedt, unmiitelbae au der Dar 
befindlichen, im laufenden Jabre geſchlagenen Breundoli⸗ 
befiände, als: 140 Klafter Buchen, 430. Klafter Eichen 
und dis zu 300 Klaſter Klenen, und eben fo gegen 100 
Richter verſchledener Gattung in der Forſt fehend, meiß⸗ 
bietend gegen fofortige daare Bezadlung und unier den 
Im Termine befannt zu machenden Bedingunges verkauft 
werden. Hlerzu lehr eln Cermin auf den ayſten No- 
vember d. J., Vormlttags 10 Ubr, auf der Adlage (aint 
an, and wer auflußigs eingeladen, zu esicheinen, ibre 
Gebote abiugeten, und noch Umßzanden den Zuſchlaa zu 
gewärtigen. Das Holt kaun täsfich an Ore und Stelle 
beſichtigt werden, und glebt der Oberförſter Wiieprecht 
darüber Nachricht. Schwedt den loten November 1817. 

: Koͤnigl. Preuß. ForA-Gnioectton der 

DODiuirſchaft Schwedt. ; 


3 Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfügung z i 
oke un Ems Königl. Hochlödl. Stadtgerichts 


neuen Körtal. babe Nene machfebende delle ee 


ſchen Speicher ſub No. 30, die zu defen Eoncurem 
geborgen 46 Faͤſſer, theits weißen, tbells rothen al 


men, gegen bapre Bezahlung in Courant, on den Mei 
bietenden verauctlenirt werden. Stetein den 2 Octo⸗ 
ber 1817. x BVBouſſel. 


— —ͤ0 —— um ͤů ß — 

Auction am Dienfag den iste Diefed Monate, Nach. 
mittage um = Uhr, über eine Parthey don, 1 Fällen 
went Oder wenlger beſchadigter Raffinaden, für Aoſendets 
Rech ung, lagern auf dem erßen Boden des Speichers 
des Herrn Kyburg No, s. r 7 


ö Zu verkaufen in Stettin 
- Wit baben elne bande Pama, beſtebend 18 
a pi podira e ne ey gl ta Rh Be: 
dil! teile; remat 
tin ier Koͤnigeſttaße No. 24 
Mit Gewürz eingemachte arose menadh ene 
und baiben Schockfäßchen wie ouch einzel, und Irifhe 
ehr 


Wein Verkauf. 

Rothe und weiße, framdſiſche und ſpantſche Weizen 
großen nad kleinen Gebinden, auch in Gouteillen, deſon⸗ 
ders (deen Lafite In Bouteilen zu (ere billigen Dreifen, 
beg Brede & Eichbaum. 


Beſtes filbergrames Rigaer Flachs, & Steins Ridir, 
4 Gr., gegeſſene (nicht leckende) Ruſſiſ. Lichte 6. 8, 10 
J F., der Stein s Athlr. 16 Gr., weige Nuſſiſ. Seife 


5 Gr. das is., Hanf, Heede, Piment, Pfeffer, Cablar, 


das iB. zu so und 12 Ord, neuen Eidemmer Kaif, allen 
Suͤßm. Kafe a 18. s Or., Sardellen, A tb. 1a Gr, 
mus at: Š er . Rae Hallan 
et, Colophenlum, bey: 7 
1 i ee “ae Mie. G. Brule Wittwe. 
Neuen holl, Süfßmilchskäfe verkaufe billigt. 
X 9 J. F. Lebrenz, 
Bye Krautmarkt No, 973 
"Derslalicb (döner. gelbbrauner Portorico: Labat jü 
Heinen Rollen iſt billigſt zu haben, bey 
8 C. 2. Rahrus, Schultenſtraße No 339. 


Solz verkauf. 

Trockenes 3füklaes ſichten Klobenboll, welches den gar 
zen Sommer auf dem vormaltgen Hellwigechen Holldof, 
gerade üder der Klechenſtraße, auf der Lafthdle gefton⸗ 
aa! 285 wird der Faden für s Reble. 12 Gr. Courant 
verkauft. l 


Hand verkauft 
a ge Antes erfahren, 
November 1817. Sch 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Stube mit Meubles und Aufwartung ict in der 
Mincdenfirose ſoglelch oder zum ıfen December zu vers 
wierhen. Das Nähere in der BeitungssCroedition. 


Zu dem bevorſtedenden Wintermarkt ſtebet ein Laden 
neöſt Stube zur Geiden: oder Tuchhandlung te, auf den 
Roßmarkt zu yermierben bereit, der À 

E h C. Se. Joldhow, No. 717- 


Speichers No. sx flebt in 
F. w. Dilſchmann. 


Bekanntmachungen. 
Pinken Kurzem erbalte ich eine Partbey ſchöne Vort 
weine und a0 e Ochſenborner, fo biemit vorläufig 
ee 
ſe de r zu i; 
ó Job. Gottl. Walter, Dderdraße No. 7x, 


— — — ¼½ — —ñ—E4E4! 
Das to her Breltenſtraße No. 353, früher das Hefe 
{he Hans genannt, If jetzt von mie iu einem Gaſthoff, 
genannt der goldene Hirſch, etadlirt worden, wo 
Naum in 100 Pferde Ik. Ich lade baber alle cefpective 


Der dritte Boden meines 
vermiethen. ir bien 


Relfende ein, mir mit Ihrem m : 
reche billige und reelle * e Eu Seit 
Der He ibe Dnot Ro Al BENG, Wir 
f v a 
ileten. Stettin den Iken Movember 7 : RR 
C. Ditemer. 
Schubmacketvech, pep I. G. Babe, 
: 1 Mitewodfirage Mo: 1068, 


— - — — — 

Meine bisherigen beiden Branntwein⸗Fabrlken No. 36 
und 57, habe ich bereits am meine beiden dite 
Friedrich und Ferdinand Rücforrh ee 90 
erſuch⸗ ſowohl meinen hleſigen als auspärtinen Freunde, 
denenſelben das mir bisher bewieſene Jukrauen ebenfalls 
iu ſchenken; zugleich fordere ich auch Fieſenſgen a 
noch Zadlungen an mich zu leiten baben, binnen 4 Woten 
doͤchſtene ſelbige abzuttagen; die aber noch an mir Gordes: 
rungen haben, müssen dieſelden ebenfals binnen obi 
cit einreichen, weil ich nachher für nichts einfiche, 
Oberwieck bey Stettin den gien November 1877 

; Wittwe Rüdiorth geb. Moderow. 


—$$$ ln — — — 
Ein fo eben ins Vaterland zurückgekehtter voch un 
belratbeter Gartner in den beſten bi — welcher mehrere 
jabre im Auslande als Gaätener Diente, und in Rückſicht 
einer Keantniſſe ſomobl mie ſeines pbpſiſch als moraliſchen 
Tbarakters ſich mit glaubhaften Zeugniſſen legltimſten 
kann, wünſcht nun wieder in gleicher Eigenſchaft unter 

annehmbaren Bedingungen angefellt zu werden. 
bere Nachricht dierdver ersbeilt der katholiſche Pfarrer 
Herr Heinen Srettin No. 814 gr. Ritteritrage. - 
Ein Gärtner und eln Jäger, bevde unverbeirat 
mit aufen Jeugniſſen verſeden, können zu tauine tee 
mit Dienfte befommen. Nadrenfe den 13. * 1817, 
v. Eſſen. 


Fünf Stück fette Ochſen, dle feit Neujahr gemäfe 
worden, eben in N 2 auf weal Dore pi Fo 


Zotter ie Anzeige 
dur sten Claſſe, welche den sten December gezogen 
wird, find annoch einige ganze, balbe und viertel Kauf 
loofe bey mir zu baben, der Getrag ißt 5 Frledrichsd or und 
20 Gr., ider 26 Nibir. 14 Gr. Cour, für eln ganzer 
Loos. — Die Renovation eines Looſes ster Claſſe ie 
8 Rtblr. 12 Gr. Cour., welche nach dem S. 6. des Plans 
dis zum ifen December becichsiaet werden muͤſſen. In 
dieſer sten Claſſe find unter 12000 Gewinne 150 Haupt. 
gewinne von roco bis gn zocooo Kibir. in Frdt. d'or; 
ber eln Kaufloos nebme ich einen Prämienfchein von 
25 Rthlt. zu a Rebir. Com. In Bablung an. 
J. C. Rolin, Könlal. Lotterie⸗Elnnehmet 
in Stettin. 


Druckfehler. 

Sa No. so und 90 dieſer Zeitung in der Anonee der 
Herten Gebr, Werner leſe man, ſtatt für Rechnung dem 
es angeht — für Rechnung den es angeht, 

—— — ——ͤ i ñU—Zä-ä' nn nn 


ciebei drei Gewinnliſten. 


auf, die 


` 


Beilage zu No. 92. 
ber Sina Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. a 


er 17. November 1817.) 


1 2 t 


ueber derjenigen Gewinne, 
welche bei der am uten und taten Novbr. in Berlin geſchehenen Ziehung der ten ini 
kleinen Staats Lotterie in meine Collecte gefallen find. 


(Der ganze General: Fiehungs-Bogen ift jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


Ter r e “That 


70 + 3644 3796 100 151280 4] 22411|-15 36613 4488510 4 
70 4 3654 13710 10 nus 51 224180 4 36626) 4] 43888) 4 
720; $ 3662 13712| 4 15138] 10 22419] 4]. 36629, 10 4390| 4 
725 20 3666 13717] » 4] 15145] 207 22425| 4). 36662) 15] 47008) 49. 
7289 5$ 3670 13731 sh E5147] S} 22430) 20). 36663) 41 47013 44 
732| 4 367a] yoo} 13733} 20] 15158] 4f 22435] 4836671] J 47021] 4f ` 
7371 4; 3684 13740 4 21801 şi 22456) 15} 36675 Sf 47028) 10 
rail 4 3686 13762] 5 21803) 5 22463 20 366850 4 259% 1$ 
744 15 3700 13775 100}. 21809| 4] 22464| 4] 37203). 151'47042 5 
751, 44 3708 13783| 20) 21833} f 224801 4| 37204! 4 47046) 20 
760, 15 3712) 13795| sa 21839]. 3.22493] 4) 37214) 4 . 47060] sO} 
767 4 3717 13809] 4f 21879] so} 25910. f 37216] 20 47062) SI 
7700 4 3719 13823 4] 21882, 4 1% 4 37257] 20} 47063; 5 
274 200). 3241 13857 51 21887] TO]. 2 40 37258|. 4) 47073). 35 
777 35) 3772| _ 138581 S| 21891] $04 25984) 2% 3725917 5] 47078) 4 
782 4 37 * 13866 4| 21893 10) 25993! 4/ 372661 100 49505] of 
792 [ 37791, 4054 13895) 8% 4 32014 4] 37271): 4) 49512) 5 
79% ~ S]. incl. Plaͤmie 13898] 4 21896] 5 32023 r5! 438244 4 49514] 7 
200% 41 für des letzte f 15102] 4 21897 4 32097 4f 43831) 4449521) 4 
2013 1 Loos. 15109 4 21898] 4] 32088) 4] 43835]. 4 49528], 100 
2059| 4). 3782 s| 15120: 4] 21900) 44 32089) 4f 438651 IS] 49533) ` 
2091] 10 3789|° 4| 15123| 4 22% T 32094). 20] 47 4) 495441 1 
3607| 7 37211 4 e 4| 224 5 32097] 15}. 43830}. 4 4% 
36271 4 3794 $ N eee. at 41 438831 51 495491 


Obige Gewinne zahle ich paumaͤßig baar gegen die Gewinn ⸗Looſe. Zur aten kleinen 
Staats Lotterie we che den z9ſten December a. e gezogen. wird, find ganze Looſe à 2 Rehtr, 
a Gr, halbe „ RNthlr. 1 Gr., und auch vierte Loofe à 12 Gr. 6 Pf. bei mir zu haben; 
der v Te Pian enthalt wieder 1cooo Gewinne und wird unentgeldlich aisg geben, Zur 
gren Claſſe 3 öfter Lotterie, wel we den’ gten Decbr. a e. ihren Anfang nimmt, find noch Kauf⸗ 
loose in’ ganzen, halben und virtel Anghel zu haben. f 

Stettin, den id Roveraber 1817. 5. © Rolin, 
Königl, Lotterie Einnehmer, 


NB, Looſe und Originals Gewinn: Lien treffen erſt den Mittwoch hier ein 
N i 


4 


‚Bergeihniß der Gewinne, l 
welche bei der am rten und 12ten dieſes geſchehenen Ziehung 


der Koͤnigl. Preuß. dritten kleinen Staats⸗Lotterie 
in meine Collecte gefallen find; ; 


No. SHL] No. Tol.] No. Rl. No. Dl. No. Tol 


| 3105] 4138653], 35128210], 4/28279] . 887% 
51450 4118637) 4/82 4j28288; 4 52142 
| * 15118659 4 28248 5128296) 50 32148 


10018643 4282490 532101 4132147 10 
5018672 428257 432104] 4432376 
20028205 5028259 4 3°151| 4152399 

4]28204| 2028272 48 5152400 


Obige Gewinne werden gegen Einreichung der Looſe gleich baar von mir ausgezahlt; 
auch it die General: Gewinn Lifte zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchäftezanmer 
ausgelegt. f 4 

Die vierte kleine Staats» Lotterie, wovon der Plan unentgeltlich ber mir ausgege⸗ 
ben wird, hat durch Verdoppelung der Anzahl der Gewinne eine dem allgemeinen 
Wunſche mehr entsprechende Einrichtung erhalten. Die Ziehung derſelben nimmt am 
ag. December ihren Anfang, und bis dahin ſend ganze, halbe und viertel Goofe ſtets bei 
mir zu haben. gitar T 

Auch kann ich noch mit einigen ganzen, halben und viertel Kauflooſen zu der ten 
Klaſſe der 3 6ften Klaren Lotterie aufwarten. Die Ziehung derſelben beginnt am grer 
‚December, und es befinden fidh) darinn die Hauptgewinne von 109000, $0000, 
30000, 20000, ignoo, 10000, 2 u 3000, 3 zu 6000, 4 zu pooo, F zu 
4000, 10 zu 3000, 20 u 2000, und Too u 10 Rihlr. Der Preis eines 
ganzen Loofes iſt + Friedrichsd'or und 20 Gr. Courant, und ich nehme dabei wie ber 
kannten Prämien Anleihe Scheine von 25 Athlr. Courant zu 4 Friedrichod'or in Zah⸗ 
lung an. A IES : 7 10 . 

2 Außerdem find noch Loofe zu der Buͤcher-Verlooſung zum Veſten huͤlſsbeduͤrftiger 
Vaterlandsvertheidiger zu 6 Rihlr. Courant, und Auszüge aus der Geſchaͤftsamwetſung 
‚für die beſtallten Lotterie Cinnehmer zu 2 Gr. Courant bei mir vorräthig. 
Stettin, am izten November 18 7. 

: Fr. Ph. Ka rom, 
Koͤulgl. Lotterie: Einnehmer, 
wohnhaft am grünen Paradeplaß Mo. $26. 


+ - = 


Verzeichniß der Gewinne, 
weſche bei der am ten und naten d. M. gezogenen zten Koͤnigl. 
kleinen Staats⸗Lotterie in meine Lotterie- Collecte 
gefallen ſind. 


Num. Gewinn Rt.] Num. Gewiun Rt. 


29192 — 15 448332 — NS 
44803 — 4 3 
10 — 10 90 — 10 
12 — 4 932 — 4 
16 — 4 ne 


Die Richtigkeit dieſes Verzeichniſſes iſt aus den GeneralLotterie: Gewinn Lifen 
bel mir ſtets zu erſehen, die Gewinne gegen Zurüuͤckgabe der Gewinn « Loofe in Empfang 
zu nehmen, und ganze, halbe und viertel Looſe zur 4ten Koͤnigl. kleinen Staats Lotterie, 
deren Ziehung auf den 29ſten und zoſten k. M. Statt finden wird, zu den bekannten 
Einfägen von 2 ReGle, 2 Gr., 1 Mehler. 1 Gr. und 124 Gr. Cour, bis zu dem 
Ziehungs Tage für Einheimiſche und Auswaͤrtige jeder Zeit zu haben. k , 


Zur eten Kaffe 3 6ſter Lotterie, deren Ziehung den ten k. M. ihren An⸗ 
fang nimmt, ſind noch einige ganze, halbe und viertel Kaufloofe bei mir zu haben, und 
iſt der Einſatz für eln ganzes Loos 5 Stuck Friedrichsd'or und 20 Gr. Cour. — Ein 
Renovations Leos ster Claſſe koſtet 13 Sri Friedrichsd or und 4 Gr. Cour, und 
muß ein ſolches Loos bis zum ten k. M. nigehole und völlig berichtigt ſeyn. 


Auch kaun ich noch wit Auszuͤge der Gefhafes : Anweifung der Lotterie -Einnehmer oS 
zum Defen der Spieler, das Stäck zu 2 Gr. Cour. aufwarten. 
Stettin, den 17 ten November 18 17: 
J. F. Fiſcher, sen 
Königl. Lotterie -Einnehmer 5 
Koblmarkt 429. * 


\ 


zue König Preuß. vierten kleinen Staats. Lotterie von foo Looſen zu 2 Rehle. 


Einſatz in Sılbergeld; mit 10000 Gewinnen, inkl. 4 Prämien, in einer Ziehang. 


1 Gewinn zu 10000 Rehr, - - è EEE ay Se 10006 Rthlr. 

2 Gewinne ż 4000 $ erer 6 * g000 A ; 
7 GE 4 * 1000 6 % % dooo 7. 
0 d SEO 500 ¢ 
2 2 200 7 „„ igo = 4000 vist | 
100 aioe 3 100 eV ee HE N ER, ; 1000 Q. 
R 8 r X Py Gee we. Oe ea, e 
joo s ve 15 27 * — A — . „ E. 7500 ’ 
$00 55 r. ͤ v „Foo # 
2500 $ + § £ 2 rt . 2 + Y w 7500 4 
2500 f , si ‘ ws Oe } = P Pr rei A 
4 óg s f J z 5 s s * % eo Mt ae. * r * 1 g t 
957 Prömie für- das erſte Loos — $ 
5 ie das Loos vor dem Hauptgewinn 300 . 
u: r das Loos nach dem Hauptgewinn 300 + 
-. oN E E A A e EA 


U 5 2 Sor” 
36000 Gewinne inch, 4 Prämien mit NG aE EID HET ICE TE 97909 Nthlr. 
: Vergleichung 
der Einnahme mit der Ausgabe 
46066 Loofe zu 2 Rthlr. „ 100000 Sithi. Die Gewinne betragen 97000 Rel - 
5 und die Einnehmergebühren zu 3 vom Hundert — 3009 4 
I i Zuſammen ~ 100006 Kehle, 
Beſtimmungen, unter welchen vorſtebender Plan ausgeführt werden foll 
8 ; Geſetzeskraft dieſer Deftimmungen, 5 : 
K. 7. Vorſtehender Plan der vierten Königl. Preuß kleinen Staats Lotterie foll unter folgens 
den, nach $. 7. des Königl. Lotterle-Edikts vom 28jten Mai 1810. Geſetzeskraft habenden Veen 
mungen, und unter Mitwirkung der don der Lotterie Behörde beſtallten Einnehmer ausgeführt werden. 
, Deftalite Einnehmer und deren Unterein nehmer. i ; 
§. 2. Ein vollftändiges gedrucktes Verzeichuiß, weiches bei jeder Orts- Polizei, wo Lotteries 
Eumehmer angeftellt ſind, fo wie bei letzteren ſelbſt, 2 iſt, weiſet die von der General⸗ 
Lotterie Direktion angenommenen Einnehmer nach, die uͤberdies mit einer Beſtallung, Geſchaͤfts⸗ 
Anweiſung und einem Lotteries Schilde mit der Inſchrift: Königk Preuß kleine Staats⸗ 
Lotterie Einnahme, verſehen, und verpflichtet find, diefe mit dem Stempel der Generals 
Lotteries Direktion bezeichneten Gegenſtaͤnde ihren Spielern auf Erfordern vorzulegen, eden 
derſelben einen Plan unencgeldlich, auch auf Verlangen einen gedruckten, zum Gedrauch für die 
Spieler beſtin mien Auszug der Einnehmier⸗GeſchäftsAnweiſung gegen zwei Groſchen zu 3 
Dieſen Eimnehmern ift es auch geſtattet, unter beſonderer Gen migung der unterzeichneten Div 
gection in jedem einzelnen Falle, Untereinnehmer für welche jedoch die Einnehmer veramwort⸗ 
lich bleiben, anzunehmen; letztere durfen ſich aber des obengedachten Schildes nicht bedienen, 
ndern müſſen ſich uberall als Untereinnehmer ankündigen. egründete Beſchwerden gegen die 
ſtallten Einne hin., Ge mögen diefe ſelbſt, oder ihre Untereinnehmer betreffen, wird die General 
Lotterie⸗Direktion aufs ſchnellſte abſtellen. 2 ; 
= Einrichtung der doofe. . 
6. 3. Es werden zu dieſer Lotterie ganze und viertel Looſe unter Nr. 1 bis 50660 gedruckt 
Sowohl ln als viertel Looſe find mit den Namens Stempeln der General + Lotterte⸗ 
Direktions⸗Micg ieder, und überdies mit dem Stempel der General; Lotterie Direction bezeich⸗ 
net, und muͤſſen ee betreffenden beſtallten Einnehmer eigenhändig unterfdriebew 
a wen ſolche gültig ſeyn fallen, ir alle auf diefe Weiſe ausgefertigte und unter ſchriebent 
oofe er die General; Lotterie Direction den Spielern ein. x 
ie Ausfertigung aller andern hier nicht bezeichneten Ant illooſe, fie mögen Namen und 
Geſtalt haben, wie fie wollen, ift den Einnehmern bei der in ihrer eſchaͤfts⸗Amveijüng bezeichneten 
Strafe vel boten, und die Spieler werden vor ae Looſen gewarnt, da ſchlechterdings darauf 
feine Zahlung der betreffenden Gewinne erfolgen kann. , 


Re und gebuͤhren. be : 

cag TÜTE S TE 
our, ohne die erögebuͤhren für nehmer, i š N es Loos auf 2 qui Zi 

a hie ein Wart Jobe dit 6 gute Pf. beſtimmt, und, ſo wie der alas, auf jedem Sore’ voll⸗ 


* 


Fandig abgedruckt find, - 


> pe ac S Sewinn⸗Liſten. „ 
; . 6. Sogleich nach Ke hier Ziehung werden gedruckte, mit dem Stempel der pals 
- Lotterie: Direktion, und mit den Namens Stempeln ihrer Mitglieder verſehene E for 
wohl ſaͤmmtlichen Einnehmern, als ihren Orts Polizei Behbrden, zur oͤffentlichen Aus aber? 
macht. Hinſichts der größeren Gewinne bis 100 Rthlr. einſchlleßlich, foll auch eine befor ere Be⸗ 
kanntmachung in den hiefigen öffentlichen Blattern Statt finden. eer daa : 
Auszahlung der Gewinne und Abzüge von denjelden, 
§. 7, Die Auszahlung der e kaut binnen 4 Wochen, nach Bekanne⸗ 
made oti’ fe, gegen Aushändigung der Gewinn- Loose, an die betreffen⸗ 
den Einnehmer, und zwar bis zu den Wohnortern der letzteren poſtſrei; jedoch bleibt es der Wahl 
des Spieters uberlaſſen, ob er auf dieſem Wege, oder in Perſon, oder durch einen Dritten ſeinen 
Gewinn hier in Empfang nehmen will. In den beiden letzteren Fällen iſt aber die fchriftliche Ere 
klaͤrung des betreffenden tei nehmers, daß er gegen die Auszahlung nichts zu erinnern habe, noth⸗ 
wendig. Auch koͤnnen die Juhaber der größeren Gewinulooſe bis Joo Nthle, eiuſchlteßlich, — A 
unmittelbar an die Latterte⸗Behorde, in Begleitung der erwähnten schriftlichen! ung ihrer Ein⸗ 
nehmer einfenden, und der Zahlung von hier aus gewaͤrtig ſeyn. In dieſem Fall kann aber die 
Geldſendung nur auf Koſten des Empfängers erfolgen. 

Bon allen Gewinnen ohne Unterſchled, werden 1 vom Hundert für den Staat einbehal⸗ 
den, und der Einnehmer it berechtigt, file jeden Thaler des geode nen ganzen © * 
acht gute Pfennige abzuziehen , „ Se > 

. Von dem 10000 Rthlr. Gewinn werden überdies 100 Nthlr., und von jedem der beiden 
Gewinne von 4000 Rthlr., 40 Rthir., zum Beſten der hieſigen Luiſenſtiftung, und der für die 
erblindeten Wenn eingerichteten Anſtalten, zuruck dehalten. Weitere Abzuͤge 
finden unter keinem Vorwande Statt, und find ſowohl die beſtallten Einnehmer als ihre Unter⸗ 
Aunnehmer verpflichtet, die ihnen von der General- Lotterie⸗Direktion zugefertigte, mit der Unter⸗ 
ſchriſt aud dem Stempel der betzteren verſehene Nachweiſung über die geſetzmaͤßzige Auszahlung der 
Gewinne, in ihren Geſchaͤfts Zimmern öffentlich und zu Jedermanns bequemer Einſicht auszuhaͤn⸗ 
gen, worauf die Spieler, und daß dieſe Machweiſung dem im $. 2. erwähnten Auszug der Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Anweiſung angehängt ift, hiermit befonders aufmerkſam gemacht werden. 
1 §. 8. Auf keinen Gewinn kann von irgend einem Gläubiger des Spielers Beſchlag gelegt 
werden, ſondern die Zahlung erſolgt unbedingt an den rechtmäßigen Inhaber des Gewinnlooſes. 
“Verloren gegangene Loofe und Sewinnzahlung darauf. l 12 
f §. 9. Hf einem Spieler kin Leos adhänden gekommen, jo map er ſolches feinem. Einnehmer 
be neigen, welcher fig a ift, es in feinen Büchern zu vermerken, und die Lotteries Ber 
borde davon in Kenntulß zu ſetzen. Bal viertel Looſen iſt außer der Nummer auch der auf demſel⸗ 
den befindliche Unterſcheldungs Buchſtabe A. B. C. oder D. anzugeben. Meldet fich binnen drei 
Monaten nach erfolgter Bekanntmachung der Gewinn. Liſte, der etwanige A naber des für verlo⸗ 


Feu gehaltenen Looks nicht, Jo wird demjenigen als wahren Eigenthuͤmek der Gewinn ausgezahlt, 


welcher das Loos als ihm verloren gegat angezeigt hat. Meldet ſich aber der Inhaber binnen 
dachter Friſt, und finder keine gütliche Ausgleichung Statt, fo bleibt die Entſcheidung dem Rid 

ter uͤberlaſſen, und bis dahin der Gewinn im Depoſito der Lotterſe Behoͤrde © è 
gel Verſallzeir der Gewinne. 


$. ro, Fr die Gewinne haften die Geueral Lotterie Direftion und die Einnehiter nicht fan: 
ger als drei 2505 


it iſt jedes Loos 


Nigiiltig, und der Gewinn fälle dem Staate zu. Berlin, den 10, October 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Generale Lotterie- Direktion. 
Scherzer Septet oe 


nach Bekanntmachung der betreffenden Gewinn Liſte. Nach Verlauf dieſer 


